
ANDREA JÖRDENS

NACHLESE IN PARISER PAPYRI

aus: Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik 90 (1992) 285–288

© Dr. Rudolf Habelt GmbH, Bonn





285

Nachlese in Pariser Papyri

Im Rahmen einer größeren photographischen Unternehmung, bei der vor allem bisher unpublizierte
Papyri des Louvre aufgenommen wurden, haben der Photograph des Heidelberger Instituts für
Papyrologie, Roland Zachmann, und ich im März 1991 auch 20 bereits publizierte Papyri photo-
graphiert.1 Sie gehören zu dem berühmten Papyrusfund aus dem Faijûm, der erstmals von Carl
Wessely in den Wiener Denkschriften 37, 1889, 97 ff. veröffentlicht und später im ersten Band des
Sammelbuches bzw. unter den "Papyri kleinen Formats" in SPP III und VIII wiederabgedruckt
wurde. Der Vergleich der Photos mit den Editionen ergab, daß von diesen 20 willkürlich herausge-
griffenen Stücken nach heutigen Maßstäben nur SPP VIII 1119 und SB I 4690 als fehlerlos ediert
gelten können; SB I 4686 und 4919 sind durch die falschen Inventarnummern vorerst nicht zu
verifizieren. Die hier in Form einer Berichtigungsliste vorgelegten, meist geringfügigen Korrek-
turen der übrigen 16 Fragmente, die eine Neuedition nicht lohnen, betreffen weniger "echte" Fehl-
lesungen als Ungenauigkeiten und mangelnde Sorgfalt, sei es schon bei der Angabe der Inven-
tarnummern2 oder insgesamt in der Darstellung des Erscheinungsbildes des Papyrus: die Kriterien
für Klammersetzung und Unterpunktung sind durchaus unklar, Wechsel der Hände nicht vermerkt,
Ergänzungen fast regelmäßig ohne Rücksicht auf Zeilenenden bzw. -anfänge gegeben.3 Ein Blick
auf das Original kann also für den heutigen Benutzer der Editionen Wesselys – ohne dessen unter
den Bedingungen der damaligen Zeit enorme Leistung schmälern zu wollen – immer wieder nur
hilfreich sein.

SB I 4686 Die Inventarnummer M.N. E 7738 C / App. 78 vermengt zwei verschiedene Stücke:
a) M.N. E 7051 B / App. 78 = SPP X 260
b) M.N. E 7738 C / App. 76 (so auch zitiert bei Wessely, Wiener Denkschriften 37,
1889, 103 und 50, 1904, 35 [Topographie des Faijûm (Arsinoites Nomus) in grie-
chischer Zeit] s.v. ampeliou) ist ein 8,8 cm breites und 9,2 cm hohes Fragment mit
den 5 Zeilenenden eines transversa charta geschriebenen Geschäftsbriefes aus dem
VIII. Jhdt., vgl. die Belege für klãsma bei Preisigke, WB I s.v.; vgl. auch die
Adresse des koptischen Briefes SB I 5952. Der obere und untere Rand sind wohl
original.

1 Dem Leiter des Département des Antiquités Égyptiennes, Herrn J. L. Hélouin de Cenival, bin ich
für die Photographiererlaubnis und die Überlassung der Publikationsrechte zu großem Dank
verpflichtet. Für die stets freundliche Unterstützung des z. T. in Zusammenarbeit mit P. Schubert und
J. M. S. Cowey geplanten Editionsprojektes möchte ich ihm und Frau M.-F. Aubert, Conservateur,
herzlich danken. Der Emil-Kießling-Stiftung für Papyrusforschung, die die Reise nach Paris durch
einen großzügigen Zuschuß unterstützte, gilt ebenfalls mein Dank. Wesentliche Hilfe erhielt das
Projekt zudem durch Prof. D. Hagedorn, der das Projekt in vielfacher Weise förderte und dem Photo-
graphen diese Reise ermöglichte; ihm ist hier in besonderer Weise zu danken.

2 Zu den verschiedenen Systemen von Inventarnummern und den häufigen Unstimmigkeiten
zwischen ihnen vgl. A. Jördens, ZPE 64, 1986, 59 mit Anm.1. Zu noch größerer Verwirrung führte
Wesselys Vorgehen in Wien, aufgrund seines wesentlich längeren Wirkens an der dortigen
Papyrussammlung; vgl. dazu die umfänglichen Konkordanzen von H. Harrauer - K. A. Worp, Die
Signatursysteme des griechischen Bestandes der Papyrussammlung Erzherzog Rainer. Ein Beitrag zu
ihrer Geschichte und Entstehung, P. Rainer Cent., S. 61-89. Eine entsprechende Übersicht über die
Papyri des Louvre ist in Planung.

3 Kleinere Korrekturen dieser Art sind unten nicht aufgeführt.
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Photo: Tafel XI a,b
    ]e`  ` efiw tÚ xvr¤on  ÉAmpel¤ou
p?]rçgma toË klãsmatow
    ]  `ion mØ émelÆs˙w

4     ]thmou §pe‹ ¶pemc°n moi
    ]ion tÚn érxiuper°thn. ~

Verso, mit den Fasern:
~ T“ yeofulã(ktƒ) mou de[spÒt˙

2  ]ragma oder ]rugma    5  l. érxiuphr°thn

4706 Zeilenenden und Spuren einer vorhergehenden Zeile erhalten
1   `  `  `  `  `  `  `  ` énevgm°nou → ] énevgm°n[o]n
3 toË dika¤ou [      ] → ka‹ x`rhs`thr`[¤]v`n
4 boÊl]ei → ]  ` b`o`[Ê]lei
5 triskai[dekãthw] → triskai-|[dekãthw
6 par°x]ont[Òw → par]°`xontÒ`w
7   ̀  ̀  ̀  ̀̀iou Íp¢r §noike¤ou aÈtoË → ]u Íp[¢]r̀ [toË aÈ?]toË §[noi]k¤ou aÈt∞ẁ
9   `  `  `  `konta → •ka]tÚn`; ÑH m¤syv[siw kur¤a → ÑH m¤syvs`iw | [kur¤a

11   `  `  `  `  `  `  `  `  `  `  ` … prvk¤menvw [     ] → ]p`rãth`w … prvk¤memvw  l. ı proke¤menow
13 Íp≈graca → Ípvgrãc[a]w   l. Ípogrãcaw

4707 Zeilenenden, nicht -anfänge (so SB) und Spuren einer vorhergehenden Zeile erhal-
ten: ]  ̀èr oder ]  ̀ùr; Schriftrichtung: transversa charta

1 t∞w x≈raw → ]  `h  `  `  `vraw, eher nicht x; dhmos¤[vn    ] → dhmos¤v[n]
3 ka‹ → ]h̀ ka‹
4 [dhm]os¤ou → d]h̀m̀os¤ou
5 dvron parasxe›n [     ] → ]Ò`dvron parasxe›n §ggÊaw
6 ka[     ] → ka‹
9 ]en largiÒnvn, mit Anm. larg<it>iÒnvn (?) Pr. → t]«`n oder t«n ye¤]v`n lar-

gitiÒnvn
11 pagarx[¤aw   ] → p`agarx¤`a`w`
12 t∞w  → ]  `  `thw
13 anoi → ]eian. ofl; §gx≈rioi [     ] → §nx≈rioi   l. §gx≈rioi
14 tØn [é]sfãlei[an] ka‹ gi[.. → ]  ` tØn [é]sfãlei`a`[n] ka‹ tØ`[n?] (nicht an-

gebundenes g hat bei dieser Hand keinen Anstrich)
Verso von anderer Hand gegen die Fasern eingetragene Zahlungsliste; Edition in Vor-

bereitung

4725 unterer Rand wohl original, Seitenränder abgebrochen; Schriftrichtung: transversa
charta

3 épelye›n [ → épe`ly`e›n p[
4 oÏtvw [ → t`oËton` [
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4730 oberer, viell. auch unterer Rand original, Seitenränder abgebrochen
1 katalog¤sasyai → ] k`atalog¤sasyai
4 kayupes  `  `  ` → ] kayupesh`[mhnãmhn, vgl. P. Ness. 51, 5

4444777733331111 Zeilenenden, nicht -anfänge (so SB) erhalten
3 ]vsiotãtƒ → yaum]asiotãtƒ
4 ] BoÆyƒ → wohl eher Berufsbezeichnung bohy“

4444777733332222 1 [~ ÉEn → ~` [ÉEn
5 ¶touw t[ → AÈgoÊst[ou ¶touw; vgl. R. S. Bagnall - K. A. Worp, RFBE, S. 60,

Formel 5
Verso um 90° gedreht, mit den Fasern:   ̀  ̀e[

4733 Zeilenenden Z. 2-5 und Spuren einer vorhergehenden Zeile erhalten: ]  `` AÈr(hl-)
Sam`[ oder Sab`[

5 kl[∞ron] ka‹ [     ] → kl∞ro`n` ka‹
7 ] PoÊsio[w     ] tr¤thw fin(dikt¤onow) [ →  ] PoÊsio[w pv]mar¤thw ı` p`[rok(e¤-

menow)]
8 Serg¤ou [     ] → Serg¤ou no(mikoË) ~ + Zeichen; vgl. J. M. Diethart - K. A. Worp,

Byz. Not., Ars. 18.6.3

4734 Zeilenenden, nicht -anfänge (so SB) erhalten
4 §pÉ  ÉAr(sinoit«n pÒlevw) → §n  ÉAr(sinÒ˙); dazu vgl. auch CPR XIV, S. 45

mit Anm. 5 und bes. CPR VIII 71, 4

4775 Schriftrichtung: transversa charta
5 [     ]ou[     ]Yhbaid[     ]fa[     ] → [ ± 18 ]ou d`  `  `  `y(  ) ka‹    `  `[  `  `  `  `]f  `[

Verso mit den Fasern, z.T. von kopfstehender Schrift überlagert (?):
]  `  `  `   vacat      ~ Ia  `  `  ` ~   vacat     [

4823 Zeilenenden erhalten
2 prosevse[  `  `] → prÚw §m`¢
3 [     ] nom(ismãtia). ~ PoËsi  →  §p]er(vthye‹w) …m(olÒghsa). ~ PoËsiw
4 ~.[     ] → ~. vacat

4827 oberer Rand original, Seitenränder abgebrochen; Schriftrichtung: transversa charta
1 [     ] PaÊlou épÚ k≈mhw [ →  uflÚ?]w PaÊlou épÚ k≈mhw C[
2 ÉIak∆b épÚ t[ → ÉIak≈bo`u épÚ t∞[w aÈt∞w k≈mhw?
3 tr¤tou → tr¤[ton?
4 mhnÚw → mhnÚ[w
5 ] ımonoÆsv → ] e`[Ègn]vmonÆsv; se [ → sel`[ oder sex`[
6 ]oi → ] êxri
7 ]pou martur« [ →  (2ª m.) ]  `  `  `  `nou martur« t“ [grammate¤ƒ?, viell.

] ÉI`v`ã`n`nou
8 ]er/ → ]  `[  `  `  `  `]  `  `[  `  `  `] ~ [
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4831 Spuren einer vorhergehenden Zeile: p`[atri]ko`›w` [  `]n  `  `  `m`[; Schriftrichtung: trans-
versa charta

2 io[     ] → l`iy`[ oder l`is`[
4 t«n ei[ → t«n eru`n`h[ (A. J.)  oder viell. efi`r`h`m`°`[nvn] ( D. H.)

6 §n t“ t∞w [      ]vm[     ] → §n t“ prob  `  `[  `  ` (A. J.) oder viell. prok`[i]m°`[nƒ (D.
H.) s]umbola¤ƒ t  `[

Verso mit den Fasern; 6 Zeilen einer weitgehend abgewaschenen Schrift, möglicherweise
Tachygraphie

4843 oberer und unterer Rand wohl original; Schriftrichtung: transversa charta
4 ]atou → ]ù aÈtoË
6 ]epo[     ]ton → ]e t`oËton
7 m]hn(Úw) → m]hn‹

4853 Zeilenanfänge und Spuren einer vorhergehenden Zeile erhalten: ]è up  ̀[
1 ¶xein → ¶xein pi[  `  `  `]ro![

Verso =ous   → t`ap  `(  ) ~

4444888855555555 1 [§pifan]estãthw k[     ]  →  pv]m̀a`r›tai t∞w a[Èt∞w?
2 [     ]ein ka‹ ÉApollv[     ]  →  ]a  `  ` ka‹ ap  `  `  `  `  `  `[

4856 Zeilenenden, nicht -anfänge (so SB) erhalten
1 Mar¤aw  →  M]a`r¤aw
5 [eÈ]sebestãtƒ [     ]  →  megalop]repestãtƒ
6 esaminou[     ]  →  mnÆmh?]w Sab̀¤nou

4919 Inventarnummer M.N. E 7079 / App. 257 ist ein Fragment von 8,5 cm Breite und
10,5 cm Höhe mit 4 Zeilenenden eines transversa charta geschriebenen Geschäfts-
briefes aus dem VI./VII. Jhdt. Auf dem Verso steht in einer stark stilisierten Schrift
aus parallel geordneten und unten jeweils mit Häkchen versehenen senkrechten Ha-
sten, ohne jegliche Worttrennung, die Adresse; vgl. dazu etwa P. Ness. 53, Verso
mit Pl. 3. Ihre Lesung ist D. Hagedorn zu verdanken.

Photo: Tafel XII a,b
 ] ¶̀[m]ayon …w ≤ Ímet°ra
          ]fulakØ é`napeyese`
     ·n?]a dioikhyª tÚ

4 Ímet?]°r̀an ¶ndojon prostas¤ÅanÄ

Verso, mit den Fasern:
 ~ desp(Òt˙) §m“ tå pã(nta) §nd`(ojvtãtƒ) pã`(shw) tim(∞w)

(ka‹) p[rostas¤aw éj¤ƒ

5  §nd`(ojotãtƒ) oder §na`(r°tƒ)

Marburg Andrea Jördens
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SB I 4686, a) recto, b) verso
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SB I 4919, a) recto, b) verso


